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DLW Linoleum leistet Beitrag zu ökologischer Nachhaltigkeit im Bau

Nachhaltigkeit beginnt am Boden

Die Vorstellung des Deutschen Gütesiegels Nachhaltiges Bauen war eines der großen Themen auf der BAU 2009. Zentrales Problem einer solchen Gebäudezertifizierung sind vor allem unzureichende Daten zu den Bauprodukten – denn ohne gut aufbereitetes Datenmaterial kann es keine qualifizierten Zertifikate geben. Umwelt-Produktdeklarationen (EPD) sind die Grundlage für eine Nachhaltigkeits-Bewertung, sie basieren auf international gültigen ISO-Normen und dokumentieren die Eigenschaften von Bauprodukten. Neben Ressourcen- und Energieverbrauch, Umweltverträglichkeit und Toxikologie werden darin unter anderem auch die Lebensdauer des Produktes und der Unterhalt betrachtet. Allein die Unterhaltskosten machen über die Nutzungszeit hinweg etwa 80% der Gesamtkosten eines Gebäudes aus. Bereits in der Planungsphase benötigt der Architekt die relevanten Daten der jeweiligen Bauprodukte, um ein langfristiges durchdachtes Konzept zu erstellen, das die Wirkungen auf Umwelt und Gesellschaft ebenso berücksichtigt wie die Lebenszykluskosten.  

Doch nicht erst mit der Einführung des Deutschen Gütesiegels Nachhaltiges Bauen, sondern bereits seit mehr als 15 Jahren beschäftigt sich die Bodenbelagsindustrie mit den Themen Life Cycle Costs und Life Cycle Assessment – also mit den Lebenszykuskosten und der -bewertung. Damit ist die Bodenbelagsbranche ein Vorreiter beim Thema Nachhaltigkeit. ERFMI (European Resilient Flooring Manufacturers’ Institute) bietet für viele Bodenbelagsarten bereits herstellerübergreifende EPD-Daten an. Armstrong hat darüber hinaus eine professionelle Ökobilanz für DLW Linoleum von Professor Hegger von der TU Darmstadt durchführen lassen – mit dem Resultat, dass er DLW Linoleum unter Nachhaltigkeits-Gesichtspunkten uneingeschränkt empfiehlt. 

Ganz bewusst stellt sich der Bodenbelagshersteller Armstrong seiner Verantwortung im Hinblick auf Nachhaltigkeit und fertigt bereits seit einigen Jahren nachhaltige Qualitätsprodukte. Mit DLW Linoleum stellt das Unternehmen einen ökologisch vorbildlichen Bodenbelag her, verschiedene Zertifikate unterstreichen die Umweltfreundlichkeit. In der Produktion setzt Armstrong alle benötigten Rohstoffe, aber auch Wasser, Luft und Energie sparsam und effizient ein, minimiert Abfälle und Emissionen. In der Nutzungsphase sind Langlebigkeit, Strapazierfähigkeit und leichte Reinigung wichtige Argumente für DLW Linoleum.

Natürliche Rohstoffe

Die gute Ökobilanz für DLW Linoleum findet ihren Anfang bei der natürlichen Zusammensetzung: Es besteht zu 100 % aus organischen und mineralischen Rohstoffen, von denen über 80 % sogar nachwachsend sind. Damit ist Linoleum überaus ressourcenschonend. Bei der Produktion werden keine Weichmacher, Chlor und Schwermetalle verwendet, die Herstellung ist mineralölfrei. Die Rezeptur entspricht im Wesentlichen der Urrezeptur von Frederick Walton mit den Hauptbestandteilen Leinöl, Holzmehl, Kalkstein, Jute und Harz. DLW Linoleum hat eine hervorragende CO2-Bilanz und ist durch seine natürlichen Rohstoffe gesundheitlich unbedenklich und entspricht sogar den strengen Anforderungen der europäischen Spielzeugnorm.

Herstellung von DLW Linoleum

Während sich die Rezeptur kaum verändert hat, wurde das Herstellungsverfahren in der Vergangenheit immer wieder verbessert. Armstrong produziert als einziger Linoleum-Hersteller noch immer in Deutschland. Die Produktionsstätten sind umwelttechnisch alle auf dem neuesten Stand, zertifiziert nach ISO 9001 und 14001. Gerade das DLW Linoleum Werk in Delmenhorst engagiert sind weit über die ISO 9001 hinweg und ist mit dem EG-Öko-Audit ausgezeichnet. Hier wurde ein Umweltmanagamentsystem aufgebaut, welches regelmäßigen externen Prüfungen unterliegt, ergänzt durch jährliche interne Umweltaudits. Die Abteilung „Arbeitssicherheit – Qualität und Umwelt“ koordiniert alle Umweltschutzaktivitäten, eine Umweltprojektgruppe formuliert konkrete Ziele und Maßnahmen. Wichtigste Themen: die Vermeidung von Emissionen und Abfall, der optimale Rohstoffeinsatz, Energie-Effizienz, Wassermanagement und Klimaschutz. So werden beispielsweise bei der Produktion anfallende Abfälle zerkleinert und dem Fertigungsprozess wieder zugeführt, zudem wird emissionsarmes Gas verwendet. Auch auf intelligente Logistikkonzepte und geschlossene Produktionskreisläufe legt Armstrong Wert. Mit dem Umweltmanagementsystem sollen alle Mitarbeiter für das Thema Ökologie und Nachhaltigkeit sensibilisiert werden, denn es geht letztlich nicht nur um Produkte, die nachhaltig sind, sondern um Firmen, hinter denen Mitarbeiter stehen, die nachhaltig denken.

Nutzungsphase dominiert in Ökobilanz

Nachhaltiges Bauen umfasst alle Phasen des Lebenszykluses eines Gebäudes und damit auch der verwendeten Produkte. Beim Bodenbelag machen so etwa 80 – 90 % der Gesamtkosten die Reinigung und Nutzungsdauer aus. Aber nicht nur ökonomisch spielt die Nutzungsspanne eine große Rolle, auch ökologisch. Ausschlaggebend ist eine leichte Reinigung mit wenig Reinigungsmitteln, Wasser und Energieeinsatz. Je einfacher die Reinigung und je länger die Nutzungszeit, desto günstiger die Kosten und die Umweltbilanz.

Ökobilanz für DLW Linoleum

Eine komplexe Umweltbilanz für DLW Linoleum hat Professor Hegger von der TU Darmstadt durchgeführt. Bei dieser hat er den gesamten Lebenszyklus des Produktes betrachtet, von der Herstellung der Rohstoffe über die Produktion des Linoleums und dessen Nutzung bis hin zur Verwertung. Abfälle, Emissionen, Maschineneinsatz, Energie und Transportwege wurden unter anderem in jeder Nutzungsphase analysiert. Professor Hegger kam schließlich zu folgendem Ergebnis: „Nach der von mir erstellten Ökobilanz kann Linoleum unter Nachhaltigkeits-Gesichtspunkten uneingeschränkt empfohlen werden.“ Positive Aspekte waren die Herstellung aus natürlich nachwachsenden Rohstoffen, aber auch, dass Armstrong diese, wenn möglich, regional bezieht, und die nahezu abfallfreie Produktion, da Fertigungsrückstände dem Prozess wieder zugeführt werden.  Großen Einfluss auf das optimale Ergebnis hatten über den gesamten Lebenszyklus betrachtet Langlebigkeit, Reinigungsmöglichkeiten und Strapazierfähigkeit. 

PUR Vergütungen für noch mehr Nachhaltigkeit

Auch DLW Linoleum mit PUR Eco System hat in der Ökostudie von Prof. Hegger sehr gut abgeschnitten. Die geringfügige Beeinträchtigung der Ökobilanz durch das Auftragen der Polyurethan-Oberflächenvergütung wird durch eine deutliche Entlastung bei der Nutzung über die lange Lebensdauer hinweg mehr als kompensiert. Positiv sind vor allem der sinkende Strombedarf für die Reinigung, eine geringere Trinkwasserbelastung und weniger Reinigungsmitteleinsatz. Letzterer reduziert sich durch verlängerte Intervalle um stolze 30 Prozent. Das Treibhauspotenzial wird zudem um ca. 5 Prozent verringert. Das PUR Eco System stellt damit wirtschaftlich und ökologisch eine sinnvolle Weiterentwicklung des DLW Linoleums von Armstrong dar. 

Ökolabel zertifizieren Nachhaltigkeit

Öko-Siegel dienen der Orientierung und sind inzwischen ein Muss für jeden Hersteller. DLW Linoleum von Armstrong ist ausgezeichnet durch das deutsche Umweltzeichen „Blauer Engel“ und das Österreichische Umweltzertifikat. Bereits seit 1996 trägt DLW Linoleum das renommierte SWAN-Label der Norwegischen Gesellschaft für Umweltzertifizierung und es erhielt 1999 als erstes Produkt überhaupt TÜV Umweltsiegel.

Weitere Informationen zu DLW Linoleum, dem PUR Eco System und Armstrong gibt es unter: service_ger​many@arm​strong.com und im Internet unter www.arm​​​strong.de.

Bildunterschriften:

Armstrong Nachhaltigkeit 1-2:

Mit DLW Linoleum stellt Armstrong einen ökologisch vorbildlichen Bodenbelag her. In der Produktion setzt Armstrong alle benötigten Rohstoffe, aber auch Wasser, Luft und Energie sparsam und effizient ein, minimiert Abfälle und Emissionen.

Armstrong Nachhaltigkeit 3:

DLW Linoleum besteht zu 100 % aus organischen und mineralischen Rohstoffen, von denen über 80 % sogar nachwachsend sind. Die Hauptbestandteile sind Leinöl, Holzmehl, Kalkstein, Jute und Harz. 

Armstrong Haus der Kulturen der Welt, Berlin:

Nachhaltiges Bauen umfasst den gesamten Lebenszyklus eines Gebäudes. Bei DLW Linoleum ist die leichte Reinigung mit wenig Reinigungsmitteln, Wasser und Energieeinsatz ausschlaggebend für die optimale Ökobilanz. 

Armstrong Vogelnest Peking:

Gerade in hoch frequentierten Gebäuden, wie dem Vogelnest in Peking, spielen Langlebigkeit, Reinigungsmöglichkeiten und Strapazierfähigkeit von DLW Linoleum eine große Rolle. 
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